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I N F O R M A T I O N

Auftragslage für deutschen Schiffbau weiter verbessert

VSM zeigt sich zufrieden mit dem 1. Halbjahr 2006
Hamburg, 18.09.2006 - Der Verband für Schiffbau und Meerestechnik e.V. (VSM), der Wirtschaftsverband der deutschen maritimen Industrie, zeigt sich mit der wirtschaftlichen Entwicklung des Industriesektors zufrieden. 

Im ersten Halbjahr 2006 konnten die deutschen Seeschiffswerften Auftragseingänge für insgesamt 33 Schiffe mit 0,52 Mio. GT bzw. 0,57 Mio. CGT im Wert von 2,1 Mrd. Euro verzeichnen. Im selben Zeitraum wurden 32 Schiffe mit rd. 0,60 Mio. GT bzw. 0,53 Mio. CGT an in- und ausländische Kunden abgeliefert. Die Auftragsbestände umfassten damit 230 Schiffe mit 4,26 Mio. GT bzw. 3,98 Mio. CGT im Wert von 11,8 Mrd. Euro. 
Hierzu der VSM-Hauptgeschäftsführer, Werner Lundt: „Die Rekordzahlen von 2005 werden damit wohl nicht mehr erreicht. Dennoch partizipiert der deutsche Schiffbau an der weltweit guten Ordertätigkeit und baute seinen Auftragsbestand weiter aus. Gemessen an der Produktion und am Auftragsbestand ist Deutschland weiterhin die viertgrößte Schiffbaunation weltweit.“ 

Die Leistungsfähigkeit und Vielfalt der deutschen maritimen Industrie zeigt sich in beeindruckender Weise auf der Shipbuilding, Machinery und Marine Technology International Trade Fair (SMM), die nächste Woche wieder in Hamburg stattfinden wird. Von den ca. 1.600 Ausstellern auf der weltweit größten Fachmesse für die maritime Industrie sind ca. 620 deutsche Unternehmen. Die SMM 2006 ist eine beeindruckende Leistungsshow für innovative Technik und Dienstleistungen „made in Germany“.

Trotz der aktuellen Erfolge ruhen sich die Unternehmen der deutschen Schiffbauindustrie nicht aus, sondern rüsten sich für Zukunft. Hierzu Lundt: „Die Wettbewerber schlafen nicht. Insbesondere in China geht der Ausbau der Werftkapazitäten unvermindert weiter. Sollte die aktuelle Nachfrage nach Schiffen mittelfristig nachlassen, drohen Überkapazitäten und ein harter internationaler Preiskampf. Darauf gilt es sich schon jetzt vorzubereiten.“
So beraten die Unternehmen in enger Abstimmung mit der Politik und dem Sozialpartner im Rahmen der Initiative „LeaderSHIP Deutschland“ Maßnahmen zur weiteren Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit der nationalen Schiffbauindustrie. Lundt abschließend: „Nachwuchsförderung, Forschung & Entwicklung sowie Innovationen und die Fortsetzung einer verlässlichen maritimen Politik bilden das Fundament für die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Schiffbauindustrie. Gelingt es, die verschiedenen Aktivitäten zu bündeln, wird auch von dieser Branche mehr Beschäftigung und Wachstum ausgehen.“
Um mehr junge Menschen für einen beruflichen Werdegang im deutschen Schiffbau zu begeistern, wirbt der VSM gemeinsam mit dem Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau e.V. (VDMA) auf der SMM 2006 mit seiner ThinkING-Kampagne gezielt um Ingenieurnachwuchs.

ENTWICKLUNG DES DEUTSCHEN SEESCHIFFBAUS
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	I+II. Quart.

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	PRODUKTION


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
  Anzahl
	118
	93
	67
	63
	53
	68
	62
	61
	69
	32

	
  BRZ    (1.000)
	881
	1.100
	804
	1.006
	1.107
	1.283
	998
	977
	1.297
	596

	
  GBRZ (1.000)
	1.121
	1.076
	867
	976
	1.065
	1.229
	946
	907
	1.163
	535

	
  Mio. EUR


	2.348
	2.701
	2.084
	2.329
	3.011
	3.416
	2.780
	2.306
	2.581
	1.314

	AUFTRAGS-EINGÄNGE


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
  Anzahl
	121
	170
	49
	158
	17
	50
	102
	86
	157
	33

	
  BRZ    (1.000)
	841
	2.410
	911
	2.436
	135
	813
	1.882
	1.666
	2.655
	521

	
  GBRZ (1.000)
	988
	2.271
	1.009
	2.186
	138
	742
	1.602
	1.540
	2.406
	570

	
  Mio. EUR


	2.084
	5.489
	3.116
	5.562
	496
	1.681
	3.572
	4.054
	6.552
	2.112

	AUFTRAGS-BESTÄNDE

(Ende der Periode)

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
  Anzahl
	221
	225
	118
	199
	147
	119
	144
	147
	231
	230

	
  BRZ    (1.000)
	2.314
	3.362
	2.412
	3.761
	2.703
	1.935
	2.570
	3.022
	4.350
	4.255

	
  GBRZ (1.000)
	2.490
	3.194
	2.543
	3.670
	2.649
	1.912
	2.323
	2.774
	3.964
	3.981

	
  Mio. EUR
	5.394
	7.752
	7.551
	10.646
	7.832
	5.511
	5.867
	7.034
	11.084
	11.832

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Der Verband für Schiffbau und Meerestechnik e. V. ist die politische und wirtschaftliche Interessenvertretung der deutschen maritimen Industrie, der See- und Binnenschiffswerften wie auch der Zulieferer. Weitere Einzelheiten zur Entwicklung der deutschen Schiffbauindustrie und der Mee​res​technik finden Sie auch im Internet unter http://www.vsm.de.
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